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Siegmar Geiselberger Dezember 2003 

Press-geblasene Flaschen von 
François Théodore Legras, „Verreries et Cristalleries de St Denis“ in Paris 

Abb. 2003-4/001 
Zar Nikolaus II. von Russland und Zarin Aleksandra Feodorovna (Zar Nicholas II., 1868-1918, Hochzeit 1894) 
Bonbonnieren [bocaux à bonbons], opak-weißes, press-geblasenes Glas, kalt bemalt, H xxx cm, D xxx cm [Michel 2002, S. 127] 
Inschrift auf der Bonbonniere Zar: „LE TSAR NICOLAS II, darunter BONBONS JOH TAVERNIER“ und „LA TSARINE“ 
für den Confiseur John Tavernier, Paris, hergestellt vermutlich von 
Société Anonyme des Verreries de St. Denis & de Pantin réunies, Anciens Etablissements Legras & Cie., um 1900 
vgl. dazu Flaschen Zar Nikolaus II. und Zarin, die sicher von Legras & Cie. hergestellt wurden: S. 3, Abb. 1999-3/056 
Sammlung Brigitte und Wolfgang Fehr 

 

Gehören press-geblasene Flaschen in die Pressglas-Korrespondenz? 

Sicher haben sich die Techniken des Glasmachens durch Blasen mit Pressluft und Pressen mit Stempeln gegenseitig be-
einflusst. Sicher ist, dass in den berühmten Cristalleries Baccarat und Saint Louis um 1840 beide Techniken nebenein-
ander angewandt wurden. Sicher ist auch, dass mit beiden Techniken die Industrialisierung der Glasherstellung begon-
nen hat und voran getrieben wurde. Und ebenso sicher ist, dass man mit den traditionellen Techniken des Blasens aus 
Zar und Zarin vermutlich keine Flaschen und Bonbondosen hätte machen können. 
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Abb. 2003-4/003 
Société Anonyme des Verreries de St. Denis & de Pantin réunies, Anciens Etablissements Legras & Cie., Briefkopf 1922 
Avenue du Président Wilson 85 à 97, Plaine St. Denis, Porte de la Chapelle, Paris 

Siegmar Geiselberger September 2003 

François Théodore Legras, „Verreries et Cristalleries de St Denis“ in Paris: 
press-geblasene Flaschen 

Nach einem Hinweis der Sammler Brigitte und Wolf-
gang Fehr habe ich ein neues, interessantes Buch über 
Glas aus Frankreich beschafft: Marie-Françoise u. Jean-
François Michel, Nelly Fouchet, Dominique u. Jean 
Vitrat, Legras verrier, Verlag argusvalentines, Puteaux 
2002. 

Abb. 2003-4/004 
Michel, Fouchet u. Vitrat, Legras verrier, Verlag argusvalen-
tines, Puteaux 2002 
Einband 

 

Der größere Teil des Buches befasst sich mit den Vasen 
usw. die „Legras & Cie.“ in der Zeit des Jugendstils und 
des Art Déco fabrikmäßig fertigte. Ein für Sammler von 
Pressglas wichtiger Teil beschreibt die Produktion von 
form- bzw. press-geblasenen Flaschen und Gefäßen von 
der Mitte des 19. Jhdts. an. Die Verreries St. Denis und 
Pantin wurden damit über Frankreich hinaus berühmt. 

Manche gepresste Gläser und press-geblasene Vasen 
oder Deckeldosen von Vallérysthal, Portieux und/oder 
Meisenthal sollte man im Zusammenhang mit den un-
geheuer populären press-geblasenen Flaschen von 
„Legras & Cie.“ sehen: Flaschen in der Form von Pisto-
len, Koffern, Körben, Denkmälern, Napoléon I., Papst 
Pius IX., Präsidenten der III. Republik usw. usw. Die im 
Buch abgebildeten Gläser kommen vor allem aus der 
Sammlung Vitrat, die figürlichen Flaschen vor allem 
aus der Sammlung Gérard Wagner. 

Figürlich geformte Flaschen wurden erstmals nach 1810 
mit Kaiser Napoléon I., Kaiserin Joséphine und der Säu-
le vom Place Vendôme hergestellt. Die schönsten Fla-
schen kamen um 1830 aus den Glashütten Saint Hilaire, 
Landel in der Normandie, aus Trélon im Norden und 
aus Bercy in der Region Paris. [Michel 2002, S. 114 f.] 

Die Cristallerie de Bercy wurde 1827 vom Pariser Juwe-
lier J. A. zur Produktion von Kristallglas gegründet. Um 
1832 vermarktete die Glashandlung Launay, Hautin & 
Cie exklusiv die Produktion von Pressglas aus den 
Cristalleries Baccarat, St. Louis, Bercy und Choisy le 
Roi (ausgenommen farbiges Kristallglas aus Choisy le 
Roi). 1855 wurde die gemeinsame Vermarktung von 
Pressglas aus den Cristalleries Baccarat, St. Louis, Ber-
cy und Choisy le Roi aufgegeben. 1857 wurde die 
Cristallerie de Bercy aufgegeben, nach Bourget verla-
gert, 1935 geschlossen. 
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Die Verrerie Négrin in La Bocca in den Alpes Mariti-
mes stellte Flaschen mit Kaiser Napoléon I. noch im 2. 
Kaiserreich her. Nach dem Dritten Kaiserreich fertigte 
die Verrerie de la Mulatière in Lyon Flaschen mit dem 
ersten Präsidenten der Dritten Republik Adolphe Thiers. 

Vorbilder für die figürlich geformten Flaschen waren 
vermutlich die „Rosoglio-Flaschen“. Rosoglio-, Roso-
len- oder Rossǒli-Flaschen sind lange, zylinderförmige 
Flakons mit schlankem Hals und einem schmalen, fla-
chen Rand, ursprünglich für Likör, später auch für Par-
füm, besonders Eau de Cologne Rossǒli. Rosolen waren 
italienische Liköre aus Orangenblüten und -früchten und 
Gewürzen, ähnlich Marasquino aus Kirschen. Die Fla-
schen wurden - wie Chianti-Flaschen in Schilf oder 
Stroh verpackt - über reisende Händler in Europa ver-
trieben. Nach der Einführung des press-geblasenen Gla-
ses konnte man Flaschen in komplizierteren Formen 
und in größerer Anzahl maschinell herstellen. Flaschen 
ähnlicher, aber vereinfachter Art verwendet man noch 
heute in Italien für Likörs in knallbunten Farben. 

Abb. 1999-2/S. 17 f. 
(Tinten-?) Flasche m. Büste Präsident George Washington 
(1732-1799) 
weiß-opakes, form-geblasenes Glas, H 17,8 cm, D 7,6 cm, 
ohne Marke 
Hersteller und Zeit unbekannt, vermutlich um 1840 
aus Chiarenza 1998, S. 20, Abb. 10 
“Tintenflasche“ m. Büste Kaiser Napoleon I. (1769-1821) 
weiß-opakes, form-geblasenes Glas, “gepresstes Beinglas“, 
H 19,4 cm, D xxx cm, ohne Marke 
aus Baumgärtner 1981, Abb. 358 
“Paris, Cristallerie de Bercy, um 1830“ 
s.a. Pazaurek 1976, Gläser in dieser Art von Goethe und 
Voltaire werden erwähnt 

 

Figürliche Flaschen und Gefäße wurden von den Glas-
werken gefertigt und selbst verkauft, aber auch im Auf-
trag von Destillateurs und/oder Confiseurs hergestellt. 
Firmen wie der Confiseur John Tavernier, Paris, oder 
der Destillateur Guilloteaux, Versailles, konnten aber 
auch besondere Flaschen herstellen lassen, die sich im-
mer mit ihren Likörs oder Bonbons identifizieren ließen. 

Zur Flasche mit Zar Nikolaus II. und Zarin Aleksandra 
Feodorovna gibt es beispielsweise unter den Bezeich-
nungen „Le Tsar Nicolas II“ und „La Tsarine“ Gegen-
stücke als (dicke) Flaschen für Bonbons [bocaux à bon-
bons] von John Tavernier. [Michel 2002, S. 127] 

Abb. 2003-4/005 a 
(Tinten-?) Flasche m. Büste Voltaire (1694-1778) 
weiß-opakes, form-geblas. Glas, H 16,6 cm, ohne Marke 
“vermutlich Glasfabrik M. Bercy, Paris, um 1830“ 
Württembergisches Landesmuseum Stuttgart, Inv.Nr. 1275 
vgl. Pazaurek 1923 (1976), S. 35, Abb. 17; 
Gläser dieser Art von Goethe und Voltaire werden erwähnt 
vgl. Barrelet, Abb. LXVI.“ [SG: Barrelet 1964?] 
aus Schack 1976, S. 236, Abb. 122 

 

Flaschen und Gefäße wurden zuerst in mehr-teilige höl-
zerne Formen mund-geblasen, später in eiserne Formen 
press-geblasen. Vor 1870 waren die Flaschen aus-
schließlich aus weißem oder klarem (farbigem) Glas 
[exclusivement blanc et transparent], nach 1870 wurden 
die Flaschen auch mit Säure mattiert. Als Farben gab es 
nach 1870 „bleu clair, bleu foncé, jaune, brun, vert, lie-
de-vin, noir“ [hellblau, dunkelblau, gelb, braun, grün, 
Weinhefe?, schwarz]. Zur Nachahmung von Porzellan 
wurden opak-weiße Flaschen auch als „verre opalin 
blanc“ oder „verre opaline de foire“ gefertigt, seltener in 
„opalin bleu, gris“ oder „kaki moutarde“. Außerdem 
wurden Flaschen bunt bemalt oder zur Nachahmung 
von Metall mit Bronzefarbe bemalt, manchmal sogar 
von innen verspiegelt [eglomisé; modernes Verfahren 
erfunden in Frankreich von Jean-Baptiste Glomy (gest. 
1786; CD Encyclopaedia Britannica 2003]. [Michel 
2002, S. 106, 115, 117] Bei der technischen Entwick-
lung des Blasens mit Pressluft, der Glasmassen und 
Glasfarben haben sich „normale“ und auf Flaschen spe-
zialisierte Glaswerke sicher gegenseitig beeinflusst. 

Bisher wurden drei Musterbücher aus den Jahren 
1886/87, 1895 und 1908 gefunden: bekannt sind rund 
300 verschiedene Flaschen einschließlich Varianten. 
Um 1897 beschäftigten die Glasfabriken Saint Denis 
und die nahegelegene Glasfabrik in Pantin rund 1.400 
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Glasarbeiter, darunter auch viele Kinder: „gamins“. 
[Michel 2002, S. 106, 115, 117] 

Einige Unternehmen hatten sich auf die Herstellung von 
Formen spezialisiert: Monsieur de Saint Hilaire, Landel, 
Normandie, um 1830, Waltersperger, Blangy-sur-
Bresle, Normandie, und Gosselin in Courbevoie. [Mi-
chel 2002, S. 128] 

François Théodore Legras und seine Neffen Charles und 
Théodore Legras haben in zwei Glasfabriken, in den 
„Verreries et Cristalleries de St Denis“, und in Pantin - 
damals nördlich außerhalb von Paris, offenbar zunächst 
Gebrauchsglas hergestellt - „Bouteilles pour Madame“, 
„Bouteilles à sujet“, „Bouteilles de forme“, auch „Bou-
teilles de Saint-Denis“ und um 1890 erste Flakons für 
Parfüm [fioles fantaisie à l’Eau de Cologne ou Fleur 
d’Oranger]. In der Periode des „Art Nouveau“ (Jugend-
stil in Frankreich) und des „Art Déco“ haben sie Gläser 
in der Art der künstlerischen Glasmanufakturen Emile 
Gallé, der Frères Daum und anderer damals und heute 
teurer Glasmacher in großem Stil fabriksmäßig herge-
stellt und dem weniger finanz-starken Publikum ange-
boten. Heute erreichen auch die populären Jugendstil-
Gläser von „Legras & Cie.“ auf den Auktionen ansehn-
liche Preise. 

Abb. 1999-3/056 
Flaschen m. Zar Nikolas II. u. Zarin Aleksandra Feodorovna 
(Zar Nicholas II., 1868-1918, Hochzeit 1894) 
weiß-opakes, press-geblasenes Glas, H 26,7 cm 
aus Chiarenza 1998, S. 20, Abb. 12a u. b 
Legras & Cie., Verreries et Cristalleries de St Denis 
Musterb. Legras 1908, Nr. 1104 u. 1105, „Czar et Czarine“ 
s. Michel 2002, S. 122, 127, 254 

 

Ob „Legras & Cie.“ als einer der führenden Hersteller in 
Frankreich von Flaschen aller Art und von Flakons für 
Apotheker und Parfumeurs [Michel 2002, S. 146 f.] in 
den ersten Jahren - von 1906-1908 mit dem ersten Fla-
kon von René Lalique für den Parfumeur François Coty 
bis zu Pacht und Inbetriebnahme der Glashütte von 
Combs-la-Ville im Herbst 1908 - die berühmten Fla-
kons nach Entwürfen Laliques in seiner Glasfabrik in 
Saint Denis herstellte, ist unter den Lalique-Forschern 

Félix Marcilhac, Christopher Vane Percy, Tony L. Mor-
timer, Mary Lou & Glenn Utt und Nicolas Dawes um-
stritten, möglich wäre es. [s. Michel 2002, S. 136 f.] Ge-
sichert ist jedenfalls durch Signatur, dass „Legras & 
Cie.“ für Coty Parfüm-Flakons herstellte [Michel 2002, 
S. 139]. 

Abb. 1999-4/032 
Flacon Parfüm „L’Effleurt“, von Coty 1908/1912 
René Lalique, erster Flakon für Coty 
Pressglas nach dem Patent von 1910 
aus Barten 1996, Kat. Nr. 84 

 

 
Abb. 2003-4/005 b 
Flasche mit farbigem Etikett „Eau de Cologne“ 
farbloses, press-geblasenes Glas 
Legras & Cie., um 1890, aus Michel 2002, S. 135 

 

„Lalique erkannte aber die außerordentlichen Ent-
wicklungs-Möglichkeiten einer neuen Art von Flakons 
und überzeugte Coty, ihm die Ausführung der Flakons 
als geschlossener Einheit zu überlassen. Dieser Auftrag 
bewog ihn, im Herbst 1908 die Glashütte von Combs-
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la-Ville zu mieten.“ [Félix Marcilhac, Der Flacon als 
Abenteuer, 1908, in Marcilhac 1994, S. 23] 

 „1918 errichtete René Lalique, nachdem er sich bereits 
ein Jahrzehnt mit der Herstellung luftgepresster, relief-
dekorierter Vasen, Dosen usw. beschäftigt und das 
Wachsausschmelz-Verfahren angewandt hatte, eine 
zweite, größere Glasfabrik „Verrerie d‘ Alsace René La-
lique & Cie“ in Wingen-sur-Moder für die Serienpro-
duktion von Pressglas-Artikeln.“ [Sellner 1986, S. 102] 

Zeittafel François Théodore Legras 
Verreries et Cristalleries de St Denis, Paris 
1830-
1848 

Regierung König Louis Philippe in Frankreich 

1839 François Théodore Legras geboren in Grande Cathe-
rine de Claudon (Vosges), Sohn von Jean-Nicolas 
Legras u. Sophie Joly [Michel 2002, S. 10] 

1848 erste Regierung Napoléon III. in Frankreich 
1856 Fr. Th. Legras arbeitet in Verrerie de Planchotte et 

Clairey (Vosges) [Michel 2002, S. 10] 
1863 Fr. Th. Legras arbeitet in Verrerie de La Villette in Pa-

ris [Michel 2002, S. 10] 
1864 Fr. Th. Legras wird „commis de nuit“ in Verrerie de la 

Plaine Saint Denis, nach 6 Monaten „chef de fabrica-
tion“ [Michel 2002, S. 10] 

1866 Fr. Th. Legras wird „Directeur“ der Verrerie de la Plai-
ne St. Denis [Michel 2002, S. 10] 

1867 Verrerie de la Plaine St. Denis wird verkauft, 75 bis 
80 Glasarbeiter [Michel 2002, S. 10] 

1870-
1871 

Krieg Frankreich - Preußen, deutsche Besetzung von 
Teilen Elsaß / Lothringen mit wichtigen Glaswerken 

1871-
1873 

Adolphe Thiers 
1. Präsident d. III. Republik Frankreich 

1871 Fr. Th. Legras modernisiert Verrerie de la Plaine St. 
Denis, 3 Glasöfen, Dampfmaschine mit 25 PS [Michel 
2002, S. 10] 

1873 Fr. Th. Legras holt seinen Neffen Charles Legras mit 
14 Jahren in die Verrerie de la Plaine St. Denis [Mi-
chel 2002, S. 10] 

1873-
1879 

Marie-Edme-Patrice-Maurice Mc Mahon 
Präsident d. Republik Frankreich 

1875 Fr. Th. Legras gründet Gesellschaft für gegenseitige 
Hilfe für Glasarbeiter [Michel 2002, S. 10] 

1878 Fr. Th. Legras holt seinen Neffen Théodore Legras 
mit 16 Jahren in die Verrerie de la Plaine St. Denis 
[Michel 2002, S. 10] 

1879-
1887 

Jules Grévy 
Präsident d. Republik Frankreich 

1878 Médaille d'or für Charles Legras 
[Michel 2002, S. 10] 

1881-
1882 

Léon Gambetta 
Präsident d. III. Republik Frankreich 

1881 Fr. Th. Legras baut Wohnungen für 50 Glasarbeiter-
Familien [Michel 2002, S. 10] 

1883 Fr. Th. Legras gründet zusammen mit Richard Walla-
ce, Edmond Delvincourt u. Mme. Ramel die Gesell-
schaft "Legras et Cie" zum Betrieb der "Verrerie et 
Cristallerie de Saint Denis" für 15 Jahre m. 800.000 
Francs u. Grundstücken in Paris [Michel 2002, S. 10] 

1887-
1894 

Marie-françois-sadi Carnot 
Präsident d. Republik Frankreich 

1888 Médaille d'Or u. 1er Prix in Barcelona für Verrerie et 
Cristallerie de Saint Denis [Michel 2002, S. 10] 

1889 Fr. Th. Legras wird „Chevalier de la Legion d'Hon-
neur“ [Michel 2002, S. 10] 

1889 Charles Legras entwickelt die synthetische Kristallisa-
tion von Rubin [cristallisation des rubis synthétiques] 
[Michel 2002, S. 10] 

1889 Grand Prix Paris für Verrerie et Cristallerie de Saint 
Denis [Michel 2002, S. 10] 

1890 Fr. Th. Legras Président du Jury de sa classe (Verre-
rie et Cristallerie) à l'Exposition Internationale Univer-
selle de London [Michel 2002, S. 10] 

1890 Hors Concours London für Verrerie et Cristallerie de 
Saint Denis [Michel 2002, S. 11] 

1890 Teilhaber Richard Wallace stirbt, seine Witwe über-
nimmt die Anteile an der Verrerie et Cristallerie de 
Saint Denis [Michel 2002, S. 11] 

1891 Verrerie et Cristallerie de Saint Denis errichtet 6. 
Glasofen [Michel 2002, S. 11] 

1894 Fr. Th. Legras macht Neffen Charles Legrand zum 
Teilhaber [Michel 2002, S. 11] 

1894-
1895 

Jean-Paul-Pierre Casimir-Périer 
Präsident d. Republik Frankreich 

1895 Hors Concours Bordeaux für Verrerie et Cristallerie 
de Saint Denis [Michel 2002, S. 11] 

1894 "Verreries et Cristalleries de St Denis", Unternehmen 
"Legras et Cie", der Gesellschafts-Vertrag wird ver-
längert bis 1908, neue Teilhaber Charles Legras u. 
Léonce Godrie [Michel 2002, S. 11] 

1895-
1899 

Félix Faure 
Präsident d. Republik Frankreich 

1897 Gesellschaft „Legras et Cie“ erweitert Firmenkapital 
auf 1.760.000 Francs durch neue Teilhaber Mme. 
Veuve u. Mrs. Vidie Fils (Mr. Vidie, Besitzer der Ver-
rerie à Pantin) [Michel 2002, S. 11] 

1897 Gesellschaft wird zu "Société Anonyme des verreries 
de St Denis et de Pantin réunies" 
[Michel 2002, S. 11] 

1897 Teilhaberin Lady Wallace stirbt [Michel 2002, S. 11] 
1899-
1906 

Émile Loubet 
Präsident d. Republik Frankreich 

1899 Fr. Th. Legras Membre des commissions d'admission 
et d'installation de l'Exposition Internationale Univer-
selle de 1900 à Paris [Michel 2002, S. 11] 

1900 Grand Prix Paris für S. A. des verreries de St Denis et 
de Pantin réunies [Michel 2002, S. 11] 

1901 Charles Legras wird "Directeur-gérant" der S. A. des 
verreries de St Denis et de Pantin réunies [Michel 
2002, S. 11] 

1904 Fr. Th. Legras, membre du Jury à l'Exposition de St 
Louis, USA [Michel 2002, S. 11] 

1906-
1913 

Armand Fallières 
Präsident d. Republik Frankreich 

1908 Charles Legras leitet Verrerie et Cristallerie à St De-
nis (Seine) avec annexe à Pantin (Seine) [Michel 
2002, S. 11] 

1908 Grand Prix London für S. A. des verreries de St Denis 
et de Pantin réunies [Michel 2002, S. 11] 

1910 Grand Prix Brüssel für S. A. des verreries de St Denis 
et de Pantin réunies [Michel 2002, S. 11] 

1911 Grand Prix Turin für S. A. des verreries de St Denis et 
de Pantin réunies [Michel 2002, S. 11] 

1913-
1920 

Raymond Poincaré 
Präsident d. Republik Frankreich 

1914-
1918 

1. Weltkrieg, Glasfabrik St Denis arbeitet für die Ar-
mee [Michel 2002, S. 11] 

1916 François Théodore Legras stirbt 
[Michel 2002, S. 11] 

1919 Gesellschaft „Legras & Cie“ wird durch 2 neue Teil-
haber erweitert [Michel 2002, S. 11] 

1920-
1924 

Paul Deschanel u. Alexandre Millerand 
Präsidenten d. Republik Frankreich 

1922 Charles Legras stirbt [Michel 2002, S. 11] 
1924-
1934 

Gaston Doumergue 
Präsident d. Republik Frankreich 

1924 Glaswerke St Denis et Pantin verkauft [rachetées] an 
Souchon-Neuvesel, der Name der Firma bleibt beste-
hen [Michel 2002, S. 11] 

1925 Théodore Legras, Neffe v. Fr. Th. Legras, „chef de 
fabrication“, fertigt die Gläser für l'Exposition des Arts 
Décoratifs de Paris [Michel 2002, S. 11] 

1925 Hors Concours Paris für S. A. des verreries de St De-
nis et de Pantin réunies [Michel 2002, S. 11] 

 


